
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 4 (1928-1929)

Heft: 1

Rubrik: Praktische Einfälle von Hausfrauen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Schuh-Cremeti mit dem praktischen
Dosenöffner

reitet, haben Sie noch verdorbene

Kleider. \Vieviel einfacher ist es,

uns Fachleuten Ihre Kleider zum

Färben zu bringen! Sie bekommen

sie wunderbar getönt zurück und

haben Freude daran. Deshalb zu

Berlinden
Färberei u. Chem. Waschanstalt, Küsnacht b. Zeh.

WährsMe

Leinenweberei

er das grösste Resultat. Die Küche wird nie
überhitzt. Verschwunden ist der unangenehme,

aus Gas und Speisedüften gemischte
Kochgeruch, der ewig in den Kleidern und
Haaren haftet. Die Kocherei ist gefahrlos,
Explosionen und Gasvergiftungen sind
ausgeschlossen. Bleibt aus Versehen einmal eine
Platte unter Strom, so brennt sie ohne Schaden,

wie eine Sicherung, durch und kann
ersetzt werden. Soviel ich weiss, soll es

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Geschnittene Blumen sollen nicht in kaltes

Wasser, sondern in temperiertes Wasser
gestellt werden, auch im Sommer. Sie halten

auch länger frisch, wenn jeweilen nur
wenig Wasser weggeschüttet und wieder
nachgefüllt wird. Und wenn Sie sie noch
schöner erhalten wollen, so bespritzen Sie
sie alle 1—2 Tage mit einer feinen Spritze
(in Samenhandlungen erhältlich) und
temperiertem Wasser. Frau Prof. B., Zürich.

\Venn meine Messer nicht mehr schneiden,

wetze ich sie an der Rückseite eines
Porzellantellers und habe sofort die schärfsten

Klingen. Frau E. Sch., Bern.

Um das lästige Herausrutschen der
Durchzugbändchen am Halsausschnitt von
gestrickten Leibchen und «Tschöpeli» zu
verhindern, ziehe ich das Bändchen vorerst
nur bis zur vorderen oder hintern Hälfte
des Halsausschnittes ein, fahre dann noch
einmal durch das vorhergehende Löchlein
(wie bei einem Hinterstich), um es dann
erst fertig einzuziehen.

Frau L. Kr., Gürrdigen b. Bern.

Gewöhnlich sind neue Schuhcreme-Büchsen
sehr schwer zu öffnen. Man probiert's

mit den Fingernägeln: geht nicht; oder man
nimmt ein spitziges Messer: es gleitet ab,
man sticht sich in die Hand; doch der Deckel
tut keinen Wank. Wenn man jedoch die
Büchse mit der runden Seite auf den
Boden legt, mit dem Schuh daraufsteht und
einige Male leicht hin- und herrollt, geht
der Deckel nachher mit Leichtigkeit ab.

A. H.
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Ae/'lincien
k'ärlzerei u. O^eiQ. Wss^iaastalt, K.ûâo»lj»t b.

VjSl,s!lÜgslö

dsiosiilvederei

sr àss Zrössts kssuitst. Die I^üeds virà ois
udsrdàt. Versodvuoàso ist àsr uosnAk-
osdms, sus Oss uoà Lpsissàukteo xsmisedts
XooiiAvrueli, àsr svix io àvil Xleiàvrn uoà
Üssrso dsktst. Ois Xoodsrsi ist Asksdrios,
Oxpiosiooso uoà Ossvsr^iktuoAso sioà sus-
xssodiossso. Lisidt sus Vsrssdso siomsi sios
Oistts uotsr Ltrom, so drsoot sis okos Lods,-

àso, vis sins LieksrunA, àurod uoà icson
srssì^t vsràso. LovisI iod vsiss, soil ss

(lìsseiiiiittsns Liumso sollen niedt in ksl-
tss ^Vssssr, sooàsro in tsmpsrisrtss >Vssssr
Asstsiit vsràso, sued im Lommsr. Lis dsl-
tso sued lsoxsr krisvd, vson ^svsilso our
veoix Wssssr vsAAsssdüttst uoà visàsr
osodAsküllt virà. Ooà vsoo Lis sis nook
svdöosr srdsitso voliso, so dssxrit^so Lis
sis ails 1—2 IsAS mit siosr keioso Lprit^s
(io Lsmôodsoàiuoxso srdsltliok) uoà tsm-
psrisrtsm Mssssr. F'ra» ?ro/. L., ?Sriâ.

>Vsoo msios Nssssr oivdt msdr soknsi-
àso, vvtxs ied sis un àsr Rûàseits eioss
Oor^sllsotsllsrs uoà ds.dk sokort àis sodsrk-
steo lZàioAso. Sá, Lern.

I^m àss IsstiAs Osrsusrutsodso àsr
vuràuxdsoàodso sm Oslssussodoitt von
Ksstriâtsn Osidodso uoà « ?seköpsli » ^u
vsrdioàsro, ^ieds ied àss Lsoàodsn vorerst
our dis sur voràsrso oâsr kiotsro Oslkts
àss Oslssussodoittss s!o, ksdrs àsoo ooed
siomsi àured àss vorksrKsksoàs Oöedlsio
(vis dsi sinsm Oiotsrstied), um ss àsoo
erst ksrtix sio^uüisdso.

/^r., OÂM/îASK b. Zer?î.

(?svödoiiod sioà oeus Ledudorsms-Lüed-
sso ssdr sokvsr ^u ökkoso. Nso prodisrt's
mit àso OioxsrosKsio: Ksdt niodt; oàsr mso
nimmt sio szàiMs Nssssr: ss Alsitet sd,
mso stiodt sied io àis Osnà; àood àsr vsekei
tut ksioso ^Vsok. Wsoo mso jsàoek àis
Lüekss mit àsr runàso Lsits suk àso Lo-
àso Isxt, mit âsm Lodud àsrsukstsdt uoà
sioi^s Usls leiodt dio- uoà dsrrollt, Zsdt
àsr Osolcsi nsoddsr mit Osiodti^lrsit sd.

S.
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auch. Herde geben, die in diesem Fall
automatisch ausschalten.

Kostenpunkt : Je nach Landesgegend. Bei
nicht allzu grossem Preisunterschied koche,
wenn irgend möglich, elektrisch. Denn
diese Küche ist das Ideal der Hausfrau,
arbeitsparend, bequem, zweckentsprechend,
kurz, ein Ausfluss der so viel verschrienen
« Neuen Sachlichkeit ».

(Schluss folgt)

VON HAUSFRAUEN

Wenn Galoschen abgebürstet und nass
gewaschen werden, so verlieren sie schnell
den schönen Glanz. Sie dürfen nur mit
ganz feinem Seidenpapier behandelt werden.

Frau Prof. B., Zürich.

"Wenn ich mittags Apfelkompott mache,
bringe ich die Schalen in die Ofenröhre;
abends sind sie gedörrt, und ich braue mir
einen herrlich duftenden Tee. Ich lasse die
Schalen kurze Zeit im siedenden Wasser
mitkochen. Frau E. Sek., Bern.

Kastanien mit Schlagrahm : Ein feines
Essen, aber, o weh, für die arme Köchin
eine zeitraubende Arbeit, bis die Kastanien
alle geschält sind.

Diesen Winter kam uns eine gute Idee,
von der alle unsere Bekannten sehr
entzückt sind. Ich gebe die Kastanien in der
Schale auf den Tisch. Jedes schneidet sich
seine Kastanien entzwei und holt mit dem
Löffeli den Inhalt heraus. Auf diese Art
hat man die Kastanien noch schön warm.

Frau H. St., Poschiavo.

llllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllM

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie unsere

Spezialistin für Kosmetik beraten Sie gerne als

treue und neidlose Freundinnen in allen Fragen

der Mode und Kosmetik schriftlich und

unentgeltlich. Nur das Rückporto müssen Sie

Ihren Anfragen, die Sie an den Verlag des

Schweizer-Spiegel, Storehengasse 16, Zürich 1,

senden wollen, beilegen

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

STELLA
Kochfett

mit
Butter

Diese bekannte
feine Qualitätsmarke

ist überall
erhältlich in Tafeln

à 200 u. SOO
Gramm

feC
den verbesserten gummilosen

Krampfader-Strumpf

Wie urteilen unsere Kunden? Frau H. schreibt z. B. :

Mit den Wizard-Strümpfen habe ich die besten Erfahrungen
gemacht. Ich hatte starke, auffallende Krampfader-Knoten,
die ganz zurückgegangen sind. Ich kann auch wieder
ohne die frühere Ermüdung und Schmerzen längere
Spaziergänge machen. Den gummilosen Wizardstrumpf
werde ich bei jeder Gelegenheit empfehlen

Überall erhältlich, wo nicht, Bezugsquellen-Nachweis
durch

FREI & KASSER
ZÜRICH BAHNHOFSTRASSE 83
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ausb Usràs Zsbsn, àis in àisssm Lall auto-
matisvb aussvkaltsn.

lkostsnpunkt: às naob LanâssASKSnà. Lsi
niobt all^u xrosssm Lrsisuntsrsobisà koobs,
vsnn irAsnà mö^liob, elsktrisob. vsnn
àisss Xüobs Î8t àas làsal àsr ilauskrau,
arbsitsparsnâ, be<zusm, ^vsoksntsprsobsnâ,
Kur?, sin àskluss àsr 80 visl vsrsobrisnsn
« blsusn Laobliobksit ».

s8càss /okAk)

V0^

^Vsnn Oalosobsn abAsbürstst unà nass
Asvasobsn vsràsn, 80 vsrlisrsn sis sobnsll
àsn sobönsn Olan?. Lis àiirken nur mit
Aan? ksinsm Lsiâsnpapisr bsbanàslt vsr-
àsn. Lran Lro/. L.. /üric/i.

^^snn iob mittaZ-s ^kpkslkompott maobs,
brings ieb àis Lobalsn in àis Oksnröbrs;
absnàs sinà sis Asààrrt, und iob draus mir
einen bsrrliob àuktsnàsn ?ss. Iob lasss àis
Lobalsn kur?s ^sit im sisàsnàen wasssr
mitkoobsn. Lratt Ll. 8á, Lsr«.

Kastanisn mit LoblaKrabm: Lin keinss
Lsssn, absr, o vsb, kür àis arms Llöobin
eins ?sitraubsnàs àbeit, bis àis llla8tanisn
alls xssobält sinà.

visssn tinter kam uns sins Auts làes,
von àsr alls unssrs Lskanntsn 8sbr snt-
?üokt sinà. Isb Asbs àis Xastanisn in àsr
Lobais auk àsn ?isob. àsàss sodnsiàst siob
seins Llastanisn snt?vsi unà boit mit âsm
kökksli àsn Inkalt beraus. àk àisss àt
bat man àis üastanisn noob sobön varm.

Lran //. 8k., Loacàavo.

klusers lVloàe-llorresponàentin sovvbl vie unsere

Lpe^islistin kür Xosinetik beraten Lie gerne als

treue unà neiàlose Lreunàinnen in allen Lragev

àer bloàe nnà llosmetik sebrikàieb unà nu-

entgeltlieb. blur àas kînekporto nrüsseo Lis

kbren ^nkragen, àie Lie an àen Verlag àes

3cbvei?er-Lpiegel, Ltorebengasse 16, ^ürieb 1,

seuàen vollen, beilegen
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msr'kS ist iûksr'âll
Si^âltli<5k iri
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den verbesserten Zumrnilosen
Krampkader-Ltrumpt

>Vie urteilen unsere Kunden? k^rau tt. scbreibt 2. L. :

lVtit den Wi-ard-Ltrümpten bade icb die besten Lrtakrun^en
^emacbt. Icb batte starke, anfallende Krampkader-Knoten,
die Zan? ^urückZe^anZen sind. Icb kann auck wieder
obne die trübere LrmüdunZ und 8cbmer?en längere
Zpa^ier^änZe macben. Den xummilosen VVil?ard8trumpf
werde ick bei jeder Qele^enbeit empkeblen

tiberall erbältlicb, wo nickt, Le^u^squellen-blacbweia
durck

/vKic« L^tt^lio?sri?/tssü ss
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Schöne Nägel —
eine Notwendigkeit!

Eine Frau wird von Männern
vielfach nach ihren Händen beurteilt.
Aber auch für den Herrn sind gut-
gepflegte Hände - schöne Flägel -
eine gesellschaftlicheFlotwendigkeit
Nur einige Minuten Pflege jede W^oclie

genügen, um Iiiren Nägeln ein voll -

kommen Scheines Aussehen zu verleihen,

l Befeuchten Sie ein mit W'atte
umwickeltes orangenkolzstäbcken mit
Cutex Nagelkaut-Entferner und
bearbeiten Sie damit sanft den Nagel-
talz Die Fingernägel werden kier-
auf abgespült und die tote, unseköne

Nagelkaut ist versekwunden.

2. Verwenden Sie dann Cutex Nagel¬
kaut - Oel oder Nagelkaut - Crème,
damit der Nagelrand weick und ge-
sckmeidig wird und die Fingernägel
ein sekönes Oval bekommen.

3. Als Näckstes verleiken »Sie Ikren
Nägeln einen wirklick dauerkaften
Hockglanz mit einer der wirksamen
Cutex Nagelpolituren, nackdem das
Oel oder die Crème entfernt sind.

Cutex Nagelhaut - Entferner und sämtliche
Cutex Nagelpolituren sind zu je Fr. 2.75 das
Stück erhältlich. Sie können auch geschmackvolle

Etuis, die alles Notwendige enthalten,
zu Fr 4.25. 7 50. 11 -, 18.-, 20.- und
30. - beziehen.

Das Cutex-Probe-Etui enthält ein Fiäschchen Cu-
tex-Nagelhaut-Entferner (Remover), eines mit flüssiger
Nagelpolifccr. Pulver, Crème, Orangeholzstäbchen.
Schmirgelfeile and eine Anleitung. Um dieses Probe-
Etui zu erhalten. senden Sie den untenstehenden

Coupon mit Fr. 1.— in Briefmarken an Paul
Müller, Sumiswaid (Bern). Fabrikant : Northam
Warren. New York.

Cutex
inliegend Fr. J. — PAUL MÜLLER (Dept. T 6 SUMISWALD (Bern)

in Briefmarken
und bitte um

Zustellung eines Name
Reklame-

Manicure-Etui Ort
für 6-malige
Anwendung. Strasse
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^??N6 /^7-a^ 1^77-c? vo?î ^/a7i7T6^ 5??e/>

/ae^ Tîae^ ?'^7-67î //àc?67î
^ê»67- aî/e^ /î/7- c?6?î //6?-?-n s?7icê Aî/t-

//àc^e - schöne ^Và'As/ -
e?7reA6S6//Le^a/t/?'e^6^Vc)t^67îcê?A^6/t

z. Releneliten Hie ein niit V^atte uni-
wievieltes Oran^enliol^stälielren niit
(^iitex ^a^ellia nt-l^ntl^erner lind l)e-
arbeiten Hie daniit sanlt den I^a^el-
lal^ Die ?in^ernä^el werden liier-

^a^elliai«t ist verseliwiinden.
2. Verwenden Hie dann (^ntex ^la^el-

liant - Oel oder I^a^elliaut - Orèine,
dainiì der ^la^elrand weieli nnd ^e-
seliineidi^ wird ilnd die ?iNHernâHel

ein seliönes Oval liel^oinnien.

Z. ^.Is ^äelistes verleiben Hie Iliren
I^äZeln einen wirlelieli. danerllalten
Docli^lan2 mit einer der wirlesainen
(^iltex I^a^el^olitnren, naclidein das
Oel oder die (ürönie entfernt sind.

Lutex ^àgeîîisut - Lntlerner uncl ssmtlieîie

-u ?r 4.25. 7 50. 11 -. 18.-. 20.- uncì

50. - 1>e2ie1iSO

v28 Lutiex ptvde Ltui euilìâlt s,u ?iàsel»ekeo Lu-

/NiUter. Lumlswslcl (Lern), ^sdrlksnt: Noriksk??
Darren. ?>1ew Vor!<.

Lorrx
Ià-6 PXUI. ><VI.I.LIì <O-p-, s i SV>îIS^VàI.0 <L»°>

c>».
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